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Medienmitteilung 
Bern, 14. April 2026 
 
 

BFB rät zur Vorsicht im Umgang mit elektrischen Installationen 

 
In den letzten zehn Jahren ereigneten sich in der Schweiz jährlich rund 3000 
Gebäudebrände, die durch Elektrizität verursacht wurden. Dabei entstand ein 
durchschnittlicher Schaden von 75 Millionen Franken pro Jahr. Mit ihrer neuen 
Kampagne macht die Beratungsstelle für Brandverhütung (BFB) auf die 
Brandgefahren bei elektrischen Installationen aufmerksam. 
 
Den Zustand elektrischer Installationen richtig zu beurteilen, ist oft schwierig, da Mängel nicht 
immer eindeutig erkennbar sind. Deshalb ist Vorsicht geboten: Eigenständige Reparaturen sind 
gefährlich und können im schlimmsten Fall tödlich enden. Zudem führen Mängel an elektrischen 
Installationen immer wieder zu Bränden. Aus diesem Grund sollten Arbeiten an elektrischen 
Installationen ausschliesslich von qualifizierten Elektrounternehmen ausgeführt werden. 
 
In älteren Gebäuden kommt es aufgrund veralteter elektrischer Installationen immer wieder zu 
Unfällen und Bränden. Die Installationen sollten deshalb in regelmässigen Abständen von einer 
Fachperson geprüft und bei Bedarf erneuert werden. In vielen Altbauten gibt es zudem zu wenige 
Steckdosen, weshalb häufig Mehrfachstecker und Steckdosenleisten verwendet werden. Dabei ist 
darauf zu achten, dass die Belastungsgrenze nicht überschritten wird. Sicherer und nachhaltiger ist 
es, die Elektroinstallation den aktuellen Ansprüchen anzupassen. 
 
BFB-Sicherheitstipps auf einen Blick 

 Elektrische Installationen nie selbst reparieren; entsprechende Arbeiten immer  
von einer Fachperson ausführen lassen.    

 Defekte Steckdosen und Geräte sofort reparieren lassen. 
 Ältere Elektroinstallationen mit FI-Schaltern nachrüsten lassen. 
 Belastungsgrenzen bei Mehrfachsteckern und Steckdosenleisten einhalten.  

Diese Geräte nicht ineinanderstecken.  
 Keine provisorischen Kabelkonstruktionen installieren und nutzen.  

 
Mehr Sicherheitsinformationen bietet die BFB unter bfb-cipi.ch/elektrische-installationen. 
 
 
 

www.bfb-cipi.ch/elektrische-installationen
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Für Medienanfragen: 
Rolf Meier 
Medienstelle der Beratungsstelle für Brandverhütung (BFB) 
T +41 (0)31 320 22 82, media@bfb-cipi.ch 
 
 
Die Beratungsstelle für Brandverhütung (BFB) sensibilisiert für die Gefahren des Feuers. Es sollen Brände verhütet und Schäden 
an Personen, Tieren, Sachen und der Umwelt verhindert werden. Die BFB wird durch die Kantonalen Gebäudeversicherungen 
finanziert und engagiert sich in deren Auftrag in der Prävention. Sie ist nicht gewinnorientiert und hat ihren Sitz in Bern bei der 
Vereinigung Kantonaler Gebäudeversicherungen (VKG). 
 
Finden Sie unsere aktuellen Beiträge zur Brandverhütung jetzt auch auf Social Media. 
 

           
 
 


